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Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Wechten kein
ausgeprägtes

gering mäßig erheblich groß sehr groß
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Viele Wolken bei etwas milderen Temperaturen,
stellenweise Triebschnee in den Hochlagen beachten!

Ybbstaler Alpen, Gippel - Goellergebiet, Rax - Schneeberggebiet
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Geringe Lawinengefahr!
Es besteht geringe Lawinengefahr. Vereinzelt existieren in den Hochlagen Gefahrenstellen in Form
von Triebschneelinsen, die kammnah und in Einfahrten zu Rinnen und Mulden zu beachten sind. Hier
können vereinzelt kleinere Schneebretter abgetreten werden. Zudem können einzelne
Gleitschneelawinen nicht gänzlich ausgeschlossen werden.

Schneedeckenaufbau
Zu Wochenbeginn fiel in den Hochlagen etwas Neuschnee, der durch den Windeinfluss bearbeitet
wurde und sich in Form von Triebschneelinsen ablagerte. Er überdeckt eine verharschte bzw. im
Inneren feuchte, bodennah auch nasse Altschneedecke. In mittleren Lagen liegt wenig Schnee, tiefe
Lagen sind bereits vollständig ausgeapert.

Wetter
Am Donnerstag dominieren ganztägig dichtere Wolken das Wetter in den Niederösterreichischen
Alpen, einzelne Auflockerungen sind nur von kurzer Dauer. Der Wind weht stark aus zunächst
westlichen Richtungen und dreht am Nachmittag auf Südwest bis Süd. Die Mittagstemperaturen
erreichen in 1000m etwa +7, in 1500m +5 und in 2000m +2 Grad.

Tendenz
Am Freitag breiten sich bereits in der zweiten Nachthälfte aus dem Westen Niederschläge aus. Auch
tagsüber dominieren dichte Wolken und es regnet oder schneit zeitweise. Die Schneefallgrenze
pendelt stark und liegt in den westlichen Gebirgsgruppen (zumindest zeitweise) knapp unter und in
den östlichen Regionen (zum Teil deutlich) über 1000m. Der Wind nimmt im Tagesverlauf zu und
erreicht Sturmstärke, somit wird sich in den Hochlagen frischer Triebschnee bilden, den es zu
beachten gilt.


